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DREI FRAGEN AN … 

Simone Wedler, Reformhaus Engelhardt GmbH & Co. KG

Liebe Leserinnen und Leser,  

die Ladenöffnungszeiten verlängern sich bis 22 Uhr, hinzu kommen anspruchsvolle Arbeits-
bedingungen unter hohem Wettbewerbsdruck. Kann der Einzelhandel überhaupt familien-
freundlich sein? Simone Wedler vom Reformhaus Engelhardt zeigt Ihnen in dieser Ausgabe, wie 
es möglich ist, eine familienfreundliche Unternehmenskultur für die Mitarbeiter/innen zu schaffen. 

Wie immer fi nden Sie in unserem Newsletter auch wertvolle Tipps und Hinweise zu allen  
Themen rund um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Ihre Dr. Susanne A. Dreas
(Leiterin der Worklife Koordinierungsstellen Familie und Beruf)

Wo liegen für Ihr Unternehmen die besonderen Heraus-
forderungen bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf ?

Für unser Unternehmen liegen die Herausforderungen 
insbesondere bei den immer länger werdenden Öff-
nungszeiten im Einzelhandel und den damit verbundenen 
Schwierigkeiten. Das gilt vor allem für Frauen und Mütter 
mit Familienanspruch. Der überwiegende Anteil unserer 
Arbeitnehmer/innen und somit auch unserer Führungs-
kräfte sind Frauen. Zudem sind wir ein mittelständisches 
Unternehmen und können leider nicht mit den Angebo-
ten größerer Firmen, wie beispielsweise einem Betriebs-
kindergarten, aufwarten, sondern müssen mit unseren 
begrenzten Möglichkeiten eine größtmögliche Orientie-
rung hin zur Familienfreundlichkeit schaffen. Gerade wenn 
der überwiegende Anteil der Mitarbeiter/innenschaft aus 

SIMONE WEDLER, 45 Jahre alt, ist Personal- und Ausbildungsleiterin der 
Reformhaus Engelhardt GmbH & Co. KG. Sie verantwortet die Bereiche 
Personalplanung und Personalentwicklung und ist Ausbildungs- und Fami-
lienbeauftragte.

Frauen mit Familienhintergrund besteht, sind die Heraus-
forderungen hoch, möglichst jeder Mitarbeiterin mit ihren 
individuellen Arbeitszeitwünschen, Einsatzmöglichkeiten 
und Urlaubswünschen zu entsprechen.

Wie fördern Sie eine familienfreundliche Unternehmenskultur?

Wir fördern eine familienfreundliche Unternehmenskultur, 
indem wir Frauen mit unterschiedlichsten Hintergründen, 
wie zum Beispiel Unterqualifi zierung oder lange Berufs-
abstinenz, eine Wiedereingliederung in das Berufsleben 
ermöglichen. Hierbei stellen wir die persönlichen An-
sprüche der Frauen in Bezug auf Arbeitsumfang, Arbeits-
zeit, Arbeitsort und Urlaubswünsche in den Vordergrund. 
Auch eine Karriere als Mutter ist bei uns möglich, ebenso 
wie die Inanspruchnahme differenzierter Teilzeitmodelle. 
Wir sind ausgezeichnet mit dem Hamburger Familien-
siegel und versuchen unseren Mitarbeiter/innen durch 
die Mitgliedschaft bei Worklife einen guten Betreuungs- 
und Informationsrahmen für ihre Familien- und Karriere-
planung zur Verfügung zu stellen.

Welche Vorteile ergeben sich daraus für Ihren unternehmeri-
schen Erfolg?

In erster Linie ergibt sich aus unserer familienfreundlichen 
Unternehmenskultur der Vorteil, ein besonders auch für 
Frauen interessanter und attraktiver Arbeitgeber zu sein. 
Insgesamt sind die Mitarbeiter/innen natürlich motivier-
ter und identifi zieren sich mehr mit dem Unternehmen. 
Wir tun etwas für sie und sie möchten etwas für uns 
tun. Seitdem kommt es in unserem Unternehmen ver-
mehrt zu Schwangerschaften, weil die Frauen sich bei uns 
trauen, Kinder zu bekommen und das Thema Familie 
lebendig gehalten wird. Damit leisten wir auch einen 
gesellschaftlichen Beitrag.

Vielen Dank für das Interview.
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NEUE MITGLIEDER IM HAMBURGER VERBUND 
FAMILIENFREUNDLICHER UNTERNEHMEN

Wir begrüßen 14 neue Mitgliedsunternehmen im Worklife 
Verbund! Neben den Worklife Leistungen profi tieren sie 
auch vom Austausch untereinander – z. B. auf unseren 

Netzwerktreffen. Die Vielfalt der Unternehmen zeigt, dass 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, unabhängig von 
Unternehmensgröße und Branche, ein wichtiges Thema ist.

SERVICE TIPP

Nach dem neuen Pfl egezeitgesetz können sich Beschäftig-
te bis zu zehn Tage freistellen lassen, um die erste Versor-
gung ihrer pfl egebedürftigen Angehörigen zu organisieren. 
Dabei können Unternehmen ihre Beschäftigten mit ziel-
gerichteten Informationen effektiv unterstützen. Die Stadt 
Hamburg hat jetzt als erste Anlaufstelle für Pfl egebedürftige 
und ihre Angehörigen sechs Pfl egestützpunkte eingerichtet. 
Die Adressen fi nden Sie ab Januar 2010 in unserer über-
arbeiteten Broschüre „Informationen zum Thema Pfl ege 
und Eldercare“. Diese und weitere Unterstützungsan-
gebote zur Organisation der Pfl ege sind Bestandteil der 

Worklife Eldercaremappen, die unsere Verbundunter-
nehmen auch in digitaler Form für ihr Intranet erhalten 
können. Im Internet fi nden Sie die Pfl egestützpunkte unter
www.hamburg.de/pfl egestuetzpunkte.

Bei Interesse an diesem und anderen Worklife Angeboten 
wenden Sie sich bitte an:

Cornelia Schmidt Jan-Tobias Blobel
Standort Harburg Standort Mitte
Tel. 040 7662936-37 Tel. 040 254842-26
E-Mail: schmidtc@kwb.de E-Mail: blobel@kwb.de

Eine vollständige Übersicht über die Worklife Mitgliedsunternehmen fi nden Sie unter www.worklife-hamburg.de/unternehmen.
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Worklife Netzwerk: Betrieblich unterstützte Kinderbetreuung umsetzen

Netzwerktreffen für Unternehmer/innen und Personalverantwortliche

Datum:  Mittwoch, 24. Februar 2010, 16:00 Uhr – 18:00 Uhr
Ort:  Bengel & Engel Private Kindertagesstätte und Kinderhotel, Sillemstr. 60 A, 20257 Hamburg
Referent:  Florian Dahl, kaufmännischer Geschäftsführer von Bengel & Engel
Teilnahme:  Kostenfrei

WORKLIFE PROGRAMM 1. HALBJAHR 2010

Wir freuen uns, Ihnen unsere Veranstaltungsübersicht für 
die erste Jahreshälfte 2010 bekannt zu geben. Eine de-
taillierte Beschreibung der Veranstaltungen fi nden Sie auf 

www.worklife-hamburg.de/programm. Sie erreichen uns 
per E-Mail unter worklife@kwb.de oder telefonisch unter 
040 637855-44.

Belegplätze, Kinderhotel oder eigene Kindertagesstätte? 
Die Umsetzung betrieblich unterstützter Kinderbetreu-
ung ist in vielen Unternehmen immer wieder ein Thema. 
Bengel & Engel ist Träger privater Kindertagesstätten und 
eines Kinderhotels in Hamburg. Als Gastgeber des sechsten 

Worklife Netzwerktreffens stellt der Träger sein Konzept 
vor und beantwortet Fragen der teilnehmenden Unter-
nehmen. Der zweite Teil der Veranstaltung bietet die Mög-
lichkeit zum Austausch über die Umsetzung familien-
freundlicher Maßnahmen. 

Fachvortrag: Strategische Kennziffern – 
Kann man den Erfolg familienfreundlicher Maßnahmen messen?

Forum für Unternehmer/innen und Personalverantwortliche

Was sind die betriebswirtschaftlichen Effekte familien-
freundlicher Maßnahmen? Mit welchen Kosten muss man 
rechnen und wie hoch sind die Einsparpotenziale? Die 
Ergebnisse einer repräsentativen Unternehmensbefragung 
zu den betriebswirtschaftlichen Effekten familienfreund-

licher Personalpolitik stehen im Mittelpunkt des ersten 
Teils der Veranstaltung. Das anschließende Forum bietet 
die Möglichkeit, mit Expertinnen und Experten die prak-
tische Umsetzung und die Gewinnung von Kennzahlen zu 
diskutieren. 

Datum:  Mittwoch, 28. April 2010, 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Ort:  KWB e. V., Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10, 22297 Hamburg
Referenten: Prof. Dr. Irene Gerlach, Forschungszentrum Familienbewusste Personalpolitik (Münster), 
 sowie Vertreter aus verschiedenen Hamburger Unternehmen 
Teilnahme:  Kostenfrei

Wiedereinstieg planen und Kinderbetreuung optimieren 

Workshop für Mitarbeiter/innen vor und in der Elternzeit

Die Teilnehmer/innen des Workshops erhalten Informa-
tionen zu Fristen und Regelungen der Elternzeit. Zur 
individuellen Planung ihres berufl ichen Wiedereinstiegs 

können sie auf viele Beispiele und die Erfahrung der Work-
life Berater/innen zurückgreifen. Außerdem werden fl exible 
Lösungen zur Kinderbetreuung vorgestellt.

Datum:  Mittwoch, 26. Mai 2010, 9:00 Uhr – 14:00 Uhr
Ort:  KWB e. V., Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10, 22297 Hamburg
Referenten: Cornelia Schmidt und Jan-Tobias Blobel, KWB e. V. / Worklife
Teilnahme:  Kostenfrei
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Eldercare – Vereinbarkeit von Pfl ege und Beruf 

Informationsveranstaltung für Mitarbeiter/innen 

Datum:  Donnerstag, 10. Juni 2010, 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
Ort:  KWB e. V., Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10, 22297 Hamburg
Referent:  Martin Moritz, Leiter der Hamburger Angehörigenschule
Teilnahme:  Kostenfrei

Oft müssen sich Angehörige sehr plötzlich mit dem The-
ma „Pfl ege“ auseinandersetzen, denn Beginn, Umfang und 
Dauer des Pfl egebedarfs sind selten absehbar. Hinzu kommt 
die hohe psychische Belastung. Gerade Berufstätige sind 
durch die geringe Planbarkeit extrem gefordert. Pfl egende 

Angehörige brauchen nicht nur guten Willen; sie brauchen 
auch Wissen und Können! Mit diesem Workshop geben wir 
Beschäftigten aus Hamburger Unternehmen ausführliche 
Informationen zu unterschiedlichen Betreuungsformen und 
Angeboten für Pfl egebedürftige.

Hamburger Diversity Netzwerk – Erfolg durch Unterschiede

In einem grenzenlosen Europa und einer globalisierten 
Wirtschaft wird der Umgang mit Unterschieden eine immer 
größere Herausforderung sein. Diversity Management zielt 
nicht nur darauf ab, diese Unterschiede sinnvoll zu nutzen, 
sondern damit sogar noch Erfolge einzuholen. Die Strate-
gie ist der bewusste Einsatz und die Steuerung von perso-
neller Vielfalt als Ressource für Ihren Betrieb. Das Projekt 
‚Hamburger Diversity Netzwerk‘ unterstützt Sie dabei, die 
Strategie des Diversity-Managements für Ihr Unternehmen 
zu nutzen durch 

• Workshops und Trainings
• Ressourcenanalyse
• Management- und Marketingschulungen
• Individuelle Beratung
• Entwicklung von Personal- und Marketingstrategien.

Zudem bietet das Projekt Austausch und Vernetzung mit 

anderen Unternehmen, die schon Diversity Management 
umsetzen oder planen, es einzusetzen. 

Im Rahmen eines Erstgespräches klärt die Projektleiterin 
Margit Kluge mit Ihnen, welche Art der Teilnahme für Ihr 
Unternehmen sinnvoll sein kann. Sie erreichen Frau Kluge 
telefonisch unter 040 4711036-30. 

Das Projekt wird von der einfal GmbH in Kooperation 
mit der KWB Management GmbH durchgeführt. Es wird 
gefördert durch den Europäischen Sozialfonds und die 
Behörde für Wirtschaft und Arbeit der Freien und Hanse-
stadt Hamburg.

NEUE MITARBEITERIN BEI WORKLIFE

Madlen Fidorra hat am 15. August die Beratung der 
Berufsrückkehrer/innen am Standort Nord übernommen. 

Sie erreichen sie per E-Mail unter fi dorra@kwb.de 
oder telefonisch unter 040 637855-25.

Madlen Fidorra

WISSENSWERTES
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Carers@Work – Angehörige zwischen Familie und Beruf gesucht

Institut für Medizin-Soziologie am UKE sucht Arbeitnehmer/innen, die sich um einen pfl egebedürftigen Angehörigen 
kümmern 

Im Rahmen des von der Volkswagenstiftung geförderten 
europäischen Forschungsprojektes „Angehörige zwischen 
Beruf und Pfl ege. Carers@Work“ sucht das Institut für 
Medizin-Soziologie am UKE für ein persönliches Interview 
(Dauer ca. 1 Stunde) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
die eine ihnen nahestehende Person (60 Jahre und älter) für 
mindestens 10 Stunden pro Woche begleiten, pfl egen und/
oder betreuen. Die Interviews werden zwischen November 
2009 und März 2010 geführt. 

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Unterneh-
men diese Anfrage an ihre Beschäftigten weitergeben könn-

ten. Nähere Informationen zum Projekt fi nden Sie unter 
www.carersatwork.tu-dortmund.de

Kontakt für Interessent/innen: 

Dr. Hanneli Döhner und Susanne Kohler
Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf
Institut für Medizin-Soziologie
Martinistraße 52
20246 Hamburg 

Tel. 040 7410-54415
E-Mail: skohler@uke.uni-hamburg.de 


